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lıches Bekenntnis Luthers Sache Das Roland Baınton, der hervorragende Re-
trıtt besonders 1ın dem schönen letzten tormatıionshistoriker der Yale-Universi-
Kapıtel hervor: „Würdigung Luthers tat in New Haven besitzt die seltene
un seines Werkes“ Das Entscheidende Gabe, seın reiches Wıssen 1n einer schlich-

Luther legt nıcht 1n seiner Bedeutung tien plastischen Darstellungskunst weıten
für die deutsche Kultur;, VO  an der Inan "reisen mitzuteilen. Die Lutherbiogra-
lange eIit meisten gesprochen hat, phie, die inzwischen (durch Hermann
sondern iın dem, W 45 tür die Kirche Dörrıies) 1NS$s Deutsche übersetzt worden
Christi bedeutet. Und 1er hebt Lau iSt, bringt ın erzählender Weise den Re-

Punkte heraus: die Schärfung des tormator.: zum Reden nıcht 54dNz
Wahrheitsgewissens; die Gründung aut theologisch WwWI1e das eutsche Lutherbuch
die Hl Schrift alleın als Quelle der Von Rudolt Thiel, dafür wirklich und
Wahrheit; die Gründung des Christen- einprägsam als Menschen seiner Zeit.
lebens aut die objektiven Gnadenmiuttel Diese historische Treue, die eine allzu
(ım Unterschiede VO  ‘ allem Schwärmer- betonte Aktualisierung als Getahr CIND-
tum); endlich das Christusbekenntnis finden würde un: sıch infolgedessen mi1t
dem 1 OS, Pro nobis, 1n nobis des vorbildlicher Unbestechlichkeit manche
Werkes Christi. Pointe versagt, macht den besonderen
Das charaktervolle Büchlein bedeutet eın Vorzug des Buches dus 1n dem CS heute
Geschenk nicht zuletzt an UNSeCTEC Luther-
Gocellschaft: Wır treuen uNns seiner un

eINZ18 dasteht. Hıer wird der Leser nıcht
voreilig auf ine bestimmte Lutherdeu-

wollen ın den Landes- un Ortsgruppen Lung testgelegt, sondern zuverlässig —
iımmer wıeder darauft hinweisen und terrichtet: darum wird dieses Buch auch

seiner weıten Verbreitung mithelten. bleiben. Die reiche Beigabe von Holz-
Es gehört in die Hände nicht NUur der schnitten des Jahrhunderts lunter-
Pfarrer und Theologen, sondern VOTL al- stutzt diese Eıgenart der Darstellunglem auch der GEbildetan aller Berute. SAanNnz wesentlich.. Beachtlich ISt CS WwI1ie
Ihnen wird den Dienst CunNn, dem Bainton V OIl solcher Ausgangspositionsich unsere Luther-Gesellschaft iıhrem un Aufgabenstellung Aus schwierigste
Teıle gerufen weiß: mehr Kenntnis Problematik wıe die AuseinandersetzungLuthers, mehr Verständnis für iıhn, mehr zwiıschen Luther und TAasmus den
Bekenntnis ihm wirken. freien oder versklavten Wıillen meistert,

Paul Althaus eindrucksvoll, wıe den selten ZU-Roland Bainton, STAND reichend’ geschilderten kırchlichen Aut-
Life of Martın Luther. Abington- bau wiedergibt, meisten wohl, wıe

Cokesbury Press; New ork ash- C. 1n dem bedeutenden Kapitel AXI
ville 1950 4272 4,75 Deutsche daS UV! elbständig 1n der Festschrift
Ausgabe: „Hıer cstehe Vandenhoeck für Gerhard Ritter veröftentlicht WOTI-

Ruprecht, Göttingeh. \ Siebenstern- den war) Luthers Glaubenskampf mıiıt
Buch, 367 S Abb.,; Kunstdruck- den beiden Polen Schrift und Anfechtung
tateln, geb 4,80 schildert. Gerade mit seiner Ex_‘ns_tnahme'
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der hisforischeq Bedingungen erreic£t ZEUgNIS, Von weltl Obrigkeit, An die
Ratsherren, Sendbriet vom Dolmetschen,eine Vergegenwärtigung Luthers, wıe s1€e
AUS Jiturgischen Schriften, Von KonzI1-die Gegenwart braucht
lien un Kirchen, Vorreden bıbl Bü-Martın Schmidt
chern, darunter die berühmte ZU) RS-

Martın Luther, DAS WORT SIE SC)L= merbrie von 1527 mit dem Herzstü
LEN LASSEN HN, eıne Auswahl der Rechtfertigung, bis hın ZU Trost-
AUus seinen Werken und Brieten miıt gvebet im etzten Stündlein, eın Quer-
ainem Nachwort VO Friedrich Seebaß. schnitt durch viele der Fragen, die Luther
arl Robert Langewiesche-Königstein behandelt hat. Dıie Texte siınd der heu-
(Taunus), 959 274 Ln geb 5,40 tigen Ausdrucksweise angeglichen, da
Dieses geschfluackvoll gestaltete, miıt der Urklang der ede Luthers hörbar
ou gewählten Bildtateln ausgestattete bleibt. In der bibliographischen Notiz
Buch wendet sich nıcht Luther-Ken- Ende des Bandes werden die be-
NCI, sondern an alle, die EerStT einen P Nufizien Luther-Ausgaben angezeıgt. Das
Sang ZU Reformator suchen. Es wiıll L unseren Hetten schon besprochene
nıcht 11UTE eine Kenntnis Luthers Buch VO  - Fausel wird besonders dank-
vermitteln, - sondern möchte auch den bar erwähnt., Das gelungene, Seiten

lange Nachwort VO  3 Friedrich SeebafLeser iın semen Glaubens- un: Lebens-
f’vragen ansprechen. S0 oreift diese Luther- tührt den noch luthertremden Leser ın
Auswahl oröfßere und kleinere Kern- lebendiger Weıse eın 1n die Fragen um
stücke Aaus Luthers Lebenswerk heraus Luther, 1n seın Wesen un: seine Bedeu-
bis hın bezeichnenden Proben aus Se1- tung. Beı eiıner Neuauflage wünscht man
nen Briefen und Liedern. uch Perlen sıch SCHAUC Angaben ber die Fundorte

für die einzelnen Zatate. Das würdeseiner Bibelübersetzung werden darge-
nıcht. 1Ur Mißverständnisse verhindern,boten. W ie bei jeder anthologischen Aus-
sondern auch ZUr weıteren Luther-Lek-ahl mag inNnan dieses der jenes verm1s-

Aber wer w.l] da rechten, wenn ture anregen. Miıt diesem chmucken
oilt, auf 255 Seıiten eine Auswahl Bu haben WIr eine allgemeinverständ-
treffen, die den Menschen VO  w heute ıche und preiswerte Luther-Anthologie,
mittelbar ansprechen so11? Der Bogen die INa  z ın den Händen möglichst vieler,
der Themen "isti weit NL: Selbst- auch junger Menschen sehen mOo\|  chte

St


